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Teilnehmer sind über 60 Jahre alt, der Groß-
teil davon Frauen. Das liegt laut Micaela
Neumann zum einen daran, dass Männer
statistisch eher vor ihren Frauen sterben.
„Frauen suchen aber auch eher Hilfe, als
Männer.“ Die Trauerbegleiterinnen helfen
den Menschen auch bei der „Sterbebürokra-
tie“, von der viele erst einmal überfordert
sind. Sie helfe aber auch teilweise, weil sie
Struktur in den Alltag bringt und ablenkt.

Und noch etwas ist laut Bettina Bergen
auffällig: Selbst Menschen, für die der Tod
ihres Angehörigen durch eine Krankheit
absehbar war, sind nicht auf die Trauer vor-
bereitet. Die Art zu trauern sei auch bei die-
sen Fällen dieselbe. „Wir sehen große Paral-
lelen.“

Für Menschen, die Verluste erleiden
mussten, wünscht sich Bettina Bergen mehr
Unterstützung aus der Gesellschaft. Krank-
heiten, Tod und Trauer seien immer noch
Tabuthemen. Deshalb appelliert sie für
etwas mehr Mitgefühl. Auch praktische
Unterstützung könne mehr ausrichten, als
man zunächst denkt. „Es ist schön, wenn es
Menschen gibt, die immer mal wieder nach-
fragen. In der Trauer hilft es oft, einfach nur
für jemanden da zu sein.“

zugen das aber die allermeisten Menschen.
Micaela Neumann erklärt: „Trauer hat viel
mit Einsamkeit zu tun, das hat sich durch
Corona verstärkt.“

Was der Kreisdiakonieverband ebenfalls
anbietet, ist ein sogenanntes Trauercafé.
Das ist eine offene Gesprächsrunde an fes-
ten Terminen. Es kann also jeder, ohne vor-
herige Anmeldung, teilnehmen. Außerdem
gibt es „klassische“ Einzelgespräche.

In Gesprächen mit Menschen in Trauer
braucht man vor allem Empathie. Es geht
darum zu würdigen, warum und wie die
Menschen trauern“, sagt Bettina Bergen.
Ziel der Gespräche ist zu lernen, wie Leute
mit ihrem Verlust umgehen. „Deshalb auch
der Begriff Trauerbegleitung“, sagt Micaela
Neumann. Sie beschreibt den Prozess als ein
emotionales Auf und Ab inWellen. Nicht als
Kurve, die nach oben zeigt.

Weil Trauer ein langer, nicht festge-
schriebener Prozess ist, kann dieser Jahre
dauern. Der Verlust bleibt ein Leben lang.
Deshalb nehmen nicht nur Menschen im
„schweren ersten Trauerjahr“ an der Beglei-
tung teil. Manche besuchen die Gesprächs-
runden nur wenige Monate, andere über
Jahre. Die meisten Teilnehmerinnen und

nen keine Sterbefälle vergleichen wollen.
„Trauer ist individuell und trotzdem verbin-
dend“, merkt Bettina Bergen an. Trotzdem
muss zuvor immer ein Einzelgespräch mit
der trauernden Person geführt werden.
Denn nicht für jeden ist die Gruppenthera-
pie etwas. Seit Beginn der Pandemie bevor-
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Schorndorf.
Wenn Menschen einen Angehörigen verlie-
ren, beginnt in ihnen ein negatives Gefühls-
chaos, das wir Trauer nennen. Egal ob jung
oder alt, ob man den Tod kommen sieht
oder nicht: Die Trauer trifft jedenMenschen
völlig unvorbereitet und reißt eine Wunde
auf, deren Narbe nie ganz verschwinden
wird. Manche Menschen zerbrechen daran.
Um Trauernde bei ihrem Prozess der emo-
tionalen Verarbeitung zu unterstützen, bie-
tet der Kreisdiakonieverband verschiedene
Formen der Trauerbegleitung an. Doch wie
genau gehen die Sozialpädagoginnen mit
Menschen um, die einen schweren Verlust
verarbeiten müssen?

Trauer ist ein langer, nicht
festgeschriebener Prozess
Zum einen bietet der Kreisdiakonieverband
einmal im Jahr eine Trauergruppe für meh-
rere Personen an, erklärt Bettina Bergen aus
der Paar-, Familien-, Lebens- und Sozialbe-
ratung. Siebenmal treffen sich dort Trau-
ernde in einer festen Gruppe. Dabei ist es
egal, ob die Menschen den Verlust des Part-
ners, von Freunden, Eltern oder Kindern
betrauern. „Es geht um viel Austausch, aber
begleitet und mit Input von außen“, sagt
ihre KolleginMicaela Neumann aus der Kur-
und Sozialberatung. Wichtig sei es, den
trauernden Personen Halt zu geben und sie
aus der Isolation zu holen.

Das funktioniere für viele am besten,
wenn die beiden Sozialpädagoginnen Anre-
gungen für Gespräche geben. Die Teilneh-
mer profitieren in der Gruppe außerdem
davon, dass sie alle ein ähnliches Schicksal
ereilt hat. Auch wenn die Sozialpädagogin-

Von rechts: Bettina Bergen und Micaela Neumann zusammen mit ihrer Fachbereichsleiterin Barbara Monauni. Fotos: Palmizi

Lernen mit der Trauer zu leben
Die Sozialpädagoginnen der Trauerbegleitung des Kreisdiakonieverbandes helfen Menschen, mit schwerwiegenden Verlusten umzugehen

Mehr Frauen als Männer suchen Hilfe bei der Trauerbegleitung.
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Lesermeinungen
Ausschuss hat sich gegen die Pop-up-Maß-
nahmen rund um die Johann-Philipp-Palm-
Straße ausgesprochen: was für eine nieder-
schmetternde Nachricht! Im Vorfeld dieser
Beurteilung gab es eine Bürgerbeteiligung,
eine hervorragend organisierte und sehr gut
besuchte Veranstaltung in der Barbara-
Künkelin-Halle. Ein Experte hat an diesem
Abend eindringlich geschildert, dass sich
unter anderem unser Mobilitätsverhalten
grundlegend ändern muss, wenn wir die
Erderwärmung stoppen wollen.

Der Schorndorfer Gemeinderat hat sich
im März dieses Jahres fast einstimmig zur
Klimaneutralität 2035 bekannt. Ist wirklich
allen Gemeinderätinnen und Gemeinderä-
ten bewusst, was sie den Bürgerinnen und
Bürgern da versprochen haben?Welche gra-
vierenden Änderungen anstehen, wenn wir
dieses Ziel erreichen wollen? Die Pop-up-
Maßnahme serviert erste Schritte in die
richtige Richtung auf dem Silbertablett,
daher appelliere ich an den Gemeinderat,
diesem Vorschlag der Verwaltung gegen das
Votum des Technischen Ausschusses zuzu-
stimmen! In der Bürgerbeteiligung sprach
sich die Mehrheit der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer für die Variante drei aus; wenn
der Gemeinderat jetzt anders entscheidet,
braucht man sich über Politikverdrossen-
heit nicht zu wundern.

Und was die Seniorinnen und Senioren
betrifft: Brauchen sie nicht vielmehr Solida-
rität und Gemeinschaft mit Jüngeren, als 27
Parkplätze?
Dörte Schnitzer,
Schorndorf-Weiler

Bürgermeister auch etwas bewegen, neue
Besen sollen ja gut kehren. Wir hoffen, dass
wir bald wieder bei Rosa und Roberto unse-
ren Kaffee trinken können.
Günter Baumgartner, Schorndorf

Keinen SPD-unterstützten
Kandidaten mehr
Betr.: OB-Wahl in Schorndorf

Nicht schon wieder ein SPD-unterstützter
OB! Rund 75 Prozent der Schorndorferinnen
und Schorndorfer haben sich im 1. Wahl-
gang gegen einen SPD-unterstützten Kan-
didaten ausgesprochen. Nach 15 Jahren
Klopfer setzt die große Mehrheit also auf
einen Neuanfang. Damit sich die Stimmen
im 2. Wahlgang nicht zu sehr verteilen,
spreche ich mich klar für den Kandidaten
aus, der die meiste Erfahrung in Kommunal-
politik und Verwaltung mitbringt: Markus
Reiners. Wer mit ihm bereits ins Gespräch
gekommen ist, merkt schnell, dass er
Schorndorf gut gestalten wird.
Horst Maess,
Schorndorf

Gemeinderat soll für Pop-up-
Maßnahme stimmen
Betr.: Artikel „Nein zu Umbauplänen im Stadt-
zentrum“

Appell an den Gemeinderat: Der Technische

tral, weil das Personal bereits da ist. Was
will man uns denn noch alles auftischen?
Wäre das Projekt so wichtig gewesen, dann
wäre es schon lange abgeschlossen. So dient
es aber nur dazu, Stimmung gegen einen
Bewerber zu machen, der die Angelegenheit
so schonungslos beschreibt, wie sie tatsäch-
lich ist. Die Stadt wurde über Jahre zu einem
Sanierungsfall heruntergewirtschaftet, und
deswegen kann sie sich auch keine Biblio-
thek leisten, selbst wenn sie tatsächlich
dringend nötig wäre - zur Bildung gehört
nämlich auch die Akzeptanz, sich nur das zu
gönnen, was man sich auch leisten kann.
Eugen Bauer,
Schorndorf

Gastro-Sterben in
Corona-Zeiten
Betr.: Artikel „Incontro“: Installation muss wie-
der weg

Im Falle der Bar/Café Incontro sieht man,
wohin es führt, wennman sich auf Aussagen
der Stadtverwaltung Schorndorf verlässt
und es wagt, in Corona-Zeiten unternehme-
risch einen neuen, höherwertigen Weg zu
gehen. Anders als im Falle des Eiscafés San-
ta Lucia, wo nur Europaletten und Sperr-
holzplatten verwendet wurden, dieses aber
abgesegnet wurde, was bestimmt keine
Zierde im Stadtbild von Schorndorf abgibt.
Wir Stammkunden hoffen alle, dass es eine
einvernehmliche Lösung gibt, mit der alle
leben können. Vielleicht kann ein neuer

Geld, das man nicht hat,
aus dem Fenster werfen
Betr.: Artikel „Bau der Bibliothek ist alternativ-
los“

Bei der Feststellung der Alleinstellungs-
merkmale der Stadt Schorndorf war Bürger-
meister Englert schon bei der Begründung
und der Rechtfertigung des exorbitanten
Schuldenbergs, den er maßgeblich mitzu-
verantworten hat, recht kreativ. Mit Fest-
stellungen, dass Schulden im dreistelligen
Millionenbereich, die im Landkreis uner-
reicht sind, gar nicht so hoch sind, wie es die
Zahlen vermuten lassen, und andere seltsa-
me Sichtweisen, die jeden Finanzmathema-
tiker und Betriebswirt in Schnappatmung
verfallen lassen würden, versuchte er, von
der tatsächlichen Problematik abzulenken.
Jetzt, wo einzelne OB-Kandidaten den
Stadthaushalt und den Umgang mit Steuer-
geldern kritisch hinterfragen, versucht er,
seinen Claim abzustecken und klarzuma-
chen, dass ihm egal ist, wer unter ihm OB
wird. Jetzt ist Schorndorf, glaubt man Herrn
Englert, also eine Bildungsstadt. Und dafür
ist für ihn der Bau der Bibliothek alternativ-
los. Koste es, was es wolle. Hauptsache, er
kann sich ein Denkmal bauen. Schorndorf
ist, auch wegen fehlenden Widerstands des
Gemeinderats, bis zur Handlungsunfähig-
keit verschuldet. Was macht man in einer
solchen Situation? Man wirft noch mehr
Geld - und zwar solches, das man gar nicht
hat - aus dem Fenster. Und jetzt noch eine
Bibliothek? Klar, die gibt es ja kostenneu-

Heute in Schorndorf
Samstag, 20. November

Vereine / Organisationen
Schorndorfer Wochenmarkt: 7 bis 13.30
Uhr, Marktplatz.

Kultur
Club Manufaktur: Human Abfall, 20.30 Uhr. –
Club-Kneipe von 18 bis 24 Uhr geöffnet, Ham-
merschlag 8. Reservierungen unter knei-
pe@club-manufaktur.de oder � 0 71 81/
2 31 93, www.club-manufaktur.de.
Figurentheater Phoenix: „Ente, Tod und Tul-
pe“, für Zuschauer ab sechs Jahren, 17 Uhr.
Jazzclub Session88: Bebelaar-Kroll-Rizzo,
20.30 Uhr, Hammerschlag 8.
Kino Kleine Fluchten: „The Father“, 18 Uhr,
und „Martin Eden“, 20 Uhr, Hammerschlag 8.
Kulturforum: Werkstatt-Kurse für Kinder ab 6
Jahren, 10 bis 13 Uhr, Werkstatt des Kulturfo-
rums, Karlstraße 19, UG, Eingang gegenüber
„Kesselhaus“. Informationen unter www.kultur-
forum-schorndorf.de/de/werkstatt/kurse.
Kunstverein: Ausstellung und Verkauf der Ka-
lenderblätter 2022, 10 bis 14 Uhr, Jakob Con-
cept Store, Neue Straße 9.

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19:
Frauenhaus: � 0 71 91/9 30 78 59
Kinderschutzbund: � 0 71 81/88 77-17
(AB); „Nummer gegen Kummer“ (Kinder und
Jugendliche) � 08 00/1 11 03 33.
Kleiderladen Pfiffikus: von 10 bis 12 Uhr ge-
öffnet, in den Ferien keine Warenannahme.
Kontakt pfiffikus@kinderschutzbund-schorn-
dorf.de und � 0 71 81/88 77-10.

Öffentliche Einrichtungen
Forscherfabrik Schorndorf: von 11 bis 17
Uhr geöffnet, Arnoldstraße 1. Vorherige Bu-
chung im Online-Ticketshop empfohlen,
www.forscherfabrik-shop.de, Informationen
unter � 0 71 81/602-6004 und www.forscher-
fabrik-schorndorf.de.
Gottlieb Daimler Geburtshaus: von 11 bis 17
Uhr geöffnet, Höllgasse 7.
Häckselplatz Haubersbronn: von 11 bis 16
Uhr geöffnet, Gewann Benzäcker.
Häckselplatz Weiler: von 11 bis 16 Uhr geöff-
net, an der Kläranlage.
Jugendzentrum Hammerschlag: von 17 bis
23 Uhr geöffnet, Hammerschlag 6, Kontakt
� 01 78/9 16 22 21 oder � 01 63/9 10 98 63,
www.juzehammerschlag.de.
Stadtbücherei: von 10 bis 13 Uhr geöffnet,
Augustenstraße 4, � 0 71 81/602-6006 und
Mail stadtbuecherei@schorndorf.de. Es gilt die
3G-Regel.
Stadtmuseum: von 14 bis 17 Uhr geöffnet,
Sonderausstellung „Tiergartenstraße 4 - Die
Geschichte eines schwierigen Ortes. Schorn-
dorfer Opfer der NS-Euthanasie“ und „Wer war
(eigentlich) Reinhold Maier“ , Kirchplatz 7-9,
� 0 71 81/6 02 11 32, www.stadtmuseum-
schorndorf.de. Es gilt die 3G-Regel und Mas-
kenpflicht.
Stadtinfo im Rathaus: von 8 bis 14 Uhr geöff-
net, Marktplatz 1, � 0 71 81/6 02-60 00 und
stadtinfo@schorndorf.de.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56:
Badebetrieb von 8 bis 21 Uhr, Sauna von 9 bis
22 Uhr. Online-Registrierung unter https://ba-
ederbetriebe.stadtwerke-schorndorf.de/oskar-
frech-seebadsauna/, Informationen unter
� 0 71 81/9 64 50-200.

Soziale Dienste
Deutsches Rotes Kreuz: Ambulanter Dienst,
Fachpflege, Hilfe bei der Pflege und Unterstüt-
zung bei der Haushaltsführung, Hausnotruf,
Hilfsmittelberatung, � 0 71 51/20 02-0, in-
fo@drk-rems-murr.de. – Mobile Dienste
Remstal, � 0 71 51/20 02 69, mobilediens-
te.remstal@drk-rems-murr.de.
Frauenhaus: � 0 71 91/9 30 78 59
Johanniter, Baumwasenstraße 5: Senioren-
Menüservice, Johanniter-Hausnotruf und Be-
treuungsdienste, � 0 71 81/4 74 52-0, in-
fo.schorndorf@johanniter.de, www.johanni-
ter.de.
Katholische Sozialstation, Künkelinstraße
36: Krankenpflege, Nachbarschaftshilfe, Haus-
wirtschaft, � 0 71 81/6 15 70 oder 2 40 61.
Kinderschutzbund: „Nummer gegen Kum-
mer“ (Kinder und Jugendliche): � 08 00/
1 11 03 33

Sonntag, 21. November

Kultur
Club Manufaktur, Club-Kneipe: „Film und
Frühstück“ ab 10 Uhr; von 18 bis 22 Uhr geöff-
net, Hammerschlag 8. Reservierungen unter
kneipe@club-manufaktur.de oder � 0 71 81/
2 31 93, www.club-manufaktur.de.
Evangelische und katholische Kirchenge-
meinde: Konzerte zum ökumenischen Tag der
Orgel, 17 Uhr, Stadtkirche, und 19 Uhr Heilig-
Geist-Kirche.
Figurentheater Phoenix: „Das Schneemäd-
chen“, für Zuschauer ab vier Jahren, 15 Uhr.
Kino Kleine Fluchten: „Herr Bachmann und
seine Klasse“, 12 Uhr, „The Father“, 18 Uhr,
und „Martin Eden“, 20 Uhr, Hammerschlag 8.

(Alle Angaben ohne Gewähr. Bitte die Vorga-
ben der aktuellen Corona-Verordnung beach-
ten.)


